
Von Heinz Porten

BESUCHSDIENST DRK sucht noch Ehrenamtliche

 
 
Seit Mai 2008 besuchen ehrenamtliche Mitarbeiter des 
Projektes „Menschen helfen Menschen“ im Main-Taunus-
Kreis meist ältere Leute in ihren Wohnungen und in 
Senioreneinrichtungen. Der Kreisverband Main-Taunus des 
Deutschen Roten Kreuzes hat das Projekt aufgrund 
zunehmenden Bedarfs ins Leben gerufen. Die Nachfrage ist 
ungebrochen, weitere Ehrenamtliche werden gesucht, daher 
bot das DRK in Wallau einen Info-Abend für Interessenten 
an. 
 
Mittlerweile arbeiten 18 ehrenamtliche Mitarbeiter beim 
Projekt „Menschen helfen Menschen“ mit. Sie besuchen die 
Betreuten, meist Senioren, in ihrer Wohnung oder in 
Senioreneinrichtungen, unterhalten sich mit ihnen, spielen 
oder basteln, begleiten bei Spaziergängen, musizieren oder 
erledigen kleine Einkäufe. Ziel ist, mit den individuell 
angepassten Angeboten die Lebensqualität der Besuchten 
zu erhöhen. 
 
Keine Pflege 
 
„Je nach zeitlichem Rahmen, den der Mitarbeiter für sich 
selbst frei wählt, werden ein bis vier Kunden für ein bis zwei 
Stunden pro Woche besucht“, erläuterte DRK-
Projektbetreuerin Anke Ziehm die Flexibilität des Modells. 
Pflegerische Arbeit bleibt ausdrücklich außen vor, es geht 
vielmehr um die persönliche Zuwendung. 
 
Grundlegend ist dabei die Qualifikation und Schulung der 
Ehrenamtlichen. In fünf Tagesseminaren, Gruppen- und 
Einzelstunden und regelmäßigem Erfahrungsaustausch 
werden die Mitarbeiter für ihre Aufgabe qualifiziert und auch 
während ihrer Tätigkeit begleitet und fortgebildet. So ist die 
Teilnahme an den Reflexionsgruppen mindestens einmal 
pro Monat Pflicht. „Es gibt nicht nur schöne Erlebnisse. Man 
muss auch damit umgehen können, dass bei einem 
Betreuten mit der Zeit Fähigkeiten nachlassen“, nennt 
Ziehm einen wichtigen Aspekt, den es zu beachten gilt, 
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wenn ehrenamtliches Engagement nicht zu einer Belastung 
für die Helfer werden soll. 
 
Unterstützung durch Gruppe 
 
So stehen auch Themen wie Altern und Sterben, 
Alterskrankheiten wie Demenz, der Umgang mit Rollstuhl 
und anderen Hilfsmitteln auf dem Qualifikationsprogramm. 
Selbstreflexion und Selbstwahrnehmung sind ebenso 
wichtige Inhalte wie Gesprächstechniken, die Biografiearbeit 
oder die Kenntnis der Hilfsangebote im Kreis, auf die die 
Helfer die Besuchten oder ihre Angehörigen hinweisen 
können. 
 
„Ich finde, dass gerade alte Menschen in unserer 
zunehmend egozentrischen Gesellschaft abgestempelt und 
vernachlässigt werden. Daher möchte ich in diesem Bereich 
etwas machen“, schilderte eine Interessentin aus Wallau, 
warum sie zu dem Informationsangebot gekommen ist. 
Ziehm und Monika Meser vom DRK-Ortsverein Wallau 
hatten auch sofort eine ältere Dame im Blick, die sie der 
Interessentin vorstellen wollen. „Ich bin froh, wenn bei so 
einer Veranstaltung ein neuer Mitarbeiter gewonnen wird. 
Der Bedarf steigt weiter an“, will Ziehm für den DRK-
Kreisverband auch weitere Infoabende anbieten. Der 
Nächste ist am 10. November im DRK-Laden in Okriftel. 
Weitere Informationen bei Anke Ziehm, Telefon 06192-
207724, anke.ziehm@drk-maintaunus.de. 
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